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Veranstaltungsreport:
Wohin steuert der Berliner Nahverkehr?

Eine internationale Fachtagung der Friedrich-Ebert-Stiftung, Landesbüro Berlin am 31. Mai 2005 

im Berliner Haus der Friedrich-Ebert-Stiftung 

Der ÖPNV ist in Bezug auf seinen Ordnungsrahmen und die Finanzierungspraxis im Umbruch. Die Gründe dafür sind vielfältig. Sicher ist, mehr Wettbewerb im ÖPNV wird kommen - entweder durch eine europäische Verordnung und oder durch die schlechte Finanzlage der öffentlichen Hand erzwungen. Wie kann dieser Übergang - z.B. unter Vermeidung einer Verschlechterung des Angebots für die Kunden - organisiert werden?

In Berlin stellt sich die Frage, wie mit den bekannt eng begrenzten Mitteln ein optimales ÖPNV-Angebot für die Zukunft sicher gestellt werden kann? Wie kann mehr Wettbewerb um gute Qualität zu niedrigen Kosten aussehen? Auf wessen Kosten geht mehr Wettbewerb?...

Im Rahmen einer internationalen Fachtagung wollten wir von Erfahrungen bei der Gestaltung und Organisation des ÖPNV andernorts lernen, diese Lösungsansätze kritisch reflektieren und das Machbare für die Region identifizieren, z.B.: Wie kann der Übergang zum Besteller-Ersteller-Prinzip funktionieren? Wie arbeiten Aufgabenträger und Verkehrsdienstleister in der Region künftig zusammen? Was sind kritische Erfolgsfaktoren des anstehenden Umbruchs? Wie sieht das attraktive Mobilitätsangebot der Zukunft aus?...

Eingeladen waren Berlin-Brandenburger Meinungsbildner im ÖPNV, Entscheidungsträger aus Politik und Verwaltung, Dienstleister und Interessenverbände.

Impuls I

Entwicklungen des europäischen Ordnungsrahmens für den Wettbewerb im ÖPNV 

Peter Faross, Europäische Kommission, TREN A5, Brüssel

(Faross.ppt)
Impuls II

Rahmenbedingungen und Begriffsklärungen. Was ist im europäischen Rahmen bisher geschehen, was kommt, Modelle für Umorganisationen im Verkehrsmarkt ...

Oliver Mietzsch, Verkehrsreferent, Deutscher Städtetag, Berlin

(Mietzsch.ppt)
Impuls III

Aufgaben, Veränderungsbedarfe und offene Fragen für die Hauptstadtregion

Maria Krautzberger, Staatssekretärin, Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Berlin 

(Krautzberger.ppt)
Praxisbeispiele
International

Hannu Penttilä, Geschäftsführender Direktor, Helsinki Metropolitan Area Council, YTV 

(Pentilla.ppt)


Rudolf Schicker, Stadtrat für Stadtentwicklung und Verkehr, Wien

(Schicker.ppt)
Johannes Sloth, Geschäftsführender Direktor, HUR Hovedstadens Udviklingsrad, 

Kopenhagen

(Sloth.ppt)
National

Dr. Hans-Jörg von Berlepsch, Geschäftsführer, traffiQ lokale Nahverkehrsgesellschaft Frankfurt/M mbH 

(v.Berlepsch.ppt)
Herbert König, Vorsitzender der Geschäftsführung, Münchner Verkehrsgesellschaft mbH 

(König.ppt)
... Berliner Aufgaben?

Anmerkungen von Christian Gaebler, MdA, parlamentarischer Geschäftsführer der SPD-Fraktion im Berliner Abgeordnetenhaus

Tagungsmoderation: Eberhard Krummheuer, Handelsblatt, Düsseldorf

Für Kurzentschlossne:

Ein ÖPNV-Städtevergleich in Kurzform

(Steckbrief Berlin pdf)
(Steckbrief Frankfurt pdf)
(Steckbrief Helsinki pdf)
(Steckbrief Kopenhagen pdf)
(Steckbrief München pdf)
(Steckbrief Wien pdf)
